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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

Christine Pflug: Was ist der Abstam-
mungsgedanke von Darwin? Wie ist 
nach ihm das Lebendige überhaupt ent-
standen? 

Prof. Dr. Chrisoph Hueck: Kurz gesagt 
bedeutet Darwins Abstammungsgedan-
ke, dass alle Menschen, Tiere, Pflanzen, 
Pilze und Bakterien miteinander ver-
wandt sind und ihre verschiedenen Ar-
ten sich auseinander entwickelt haben. 
Alle einzelnen Organismen, die jetzt 
leben oder jemals gelebt haben, sind wie 
Blätter an einem gemeinsamen, riesigen 
Baum des Lebens, der aber nicht räum-

lich, sondern zeitlich zu denken ist. Ein 
Strom der gemeinsamen Abstammung 
geht sozusagen durch uns alle hindurch. 
Dieser Gedanke ist großartig. Darwin hat 
damit die alte Auffassung verworfen, 
dass ein jenseitiger Gott die verschie-
denen Arten und Gattungen einzeln 
und nebeneinander geschaffen hätte. 
Darwin hat unsere Vorstellungen über 
das Lebendige selbst verlebendigt, indem 
er die zeitliche Dimension in das biolo-
gische Denken eingeführt hat. Er war 
sich allerdings bewusst, dass er über den 
Ursprung des Lebens selbst nichts aus-
sagen kann (dafür nahm er noch einen 

Christoph Hueck studierte Biologie und Chemie, promovierte im Fach Genetik, forschte in 
Deutschland und den USA. Tätigkeiten als Waldorflehrer, Dozent für Waldorfpädagogik und 
anthroposophische Meditation, Redakteur der Zeitschrift „Die Drei“ und Mitbegründer der Akan-
thos-Akademie für anthroposophische Forschung und Entwicklung in Stuttgart.  
www.metamorphose-mensch-tier.de

Vom 16.2. - 31.3 wird im Rudolf Steiner Haus eine Ausstellung „Metamorphose Mensch & Tier“ 
zu sehen sein. Prof. Dr. Chrioph Hueck hält begeleitende Seminar und Vorträge, siehe Ende des 
Interviews und im Terminteil. 

Über die Evolution  
des Menschen und der Tiere
Interview mit Prof. Dr. Christoph Hueck, Biologe

Nach Darwin ist der Mensch das Zufallsprodukt eines blinden Naturprozesses. 
Nach der christlichen Tradition wurde er von Gott geschaffen und hat eine 
Sonderstellung in der Natur, weil er das einzige Wesen ist, das Gut und Böse, 
Wahrheit und Irrtum bewusst unterscheiden und danach handeln kann. Rudolf 
Steiner entwickelte durch Goethes Metamorphosenlehre eine Synthese, in der  
Darwins Sicht einen höheren, geistigen Sinn und der christliche Glaube eine 
empirische Faktenbasis erhält.
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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

Prof. Dr. Christoph Hueck, Foto: privat

einmaligen göttlichen Schöpfungsakt 
an). Heute kann die Naturwissenschaft 
die Entstehung des Lebens immer noch 
nicht erklären (obwohl in der Presse 
gern anderes behauptet wird). Allerdings 
weiß Darwin nicht, warum alles so ge-
worden ist, wie es ist. Hier musste er den 
Zufall und den sogenannten Kampf ums 
Dasein zu Hilfe nehmen.  

C. P.: Wie ist nach der christlichen Tra-
dition der Mensch entstanden?

C. H.: Die christlichen Kirchen tun sich 
mit dem Darwinismus, aber auch mit 
der biblischen Schöpfungslehre schwer. 
Die Welt ist sicher nicht in sieben Tagen 
entstanden. Die Fakten zeigen, dass sich 
das Leben auf der Erde in unvorstellbar 
langen Zeiträumen entwickelt hat. Diese 
Entwicklung ist durch Fossilien sehr 
gut dokumentiert, wie man zum Bei-
spiel in der schönen paläontologischen 
Sammlung der Universität Hamburg 
sehen kann. Andererseits lebt in der 
christlichen Tradition ein Bewusstsein 
von der Sonderstellung des Menschen in 
der Natur, von seiner Gott-Ähnlichkeit, 
denn er ist eben das einzige Wesen, das 
Gut und Böse, Wahrheit und Irrtum 
bewusst unterscheiden und danach 
handeln kann. Man kann sagen: Das, 
was als ein göttlicher oder geistiger 
Funke im Menschen lebt, was nur von 
innen heraus in ihm strahlt und wärmt, 
und was ihn eben von den Tieren un-
terscheidet, das haben die Kirchen in 
gewisser Weise noch im Blick. Für sie 
ist der Mensch, ist das Leben auf der 
Erde von Sinn getragen. Aber sie haben 
keine Methode, um dieses Geistige mit 

den naturwissenschaftlichen Tatsachen 
in Einklang zu bringen. 

Die christliche Auffassung 
von der geistigen Sonder-
stellung des Menschen mit 
dem Darwinismus in einer 
neuen Synthese verbunden

C. P.: Rudolf Steiner hat, angeregt durch 
Goethe, einen dritten Weg dargestellt. 
Wie ist der zu verstehen? Wie sind da 
die methodischen Schritte? Wie steht er 
zu den beiden vorigen Thesen?

C. H.: Nun, Goethe hat diese eben er-
wähnte Methode einer ganzheitlichen 
Naturbetrachtung entwickelt. Er war 
ja auch ein genialer Naturforscher, der 
sich mit Pflanzen- und Tierkunde, mit 
Mineralogie, Meteorologie, Farbenlehre 
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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

u.a.m. beschäftigt hat. Rudolf 
Steiner hat Goethes methodische 
Leistung schon als junger Mann 
erkannt und als Herausgeber von 
Goethes naturwissenschaftlichen 
Schriften ausführlich beschrieben 
und philosophisch begründet, 
und er hat sie später auch weiter 
entwickelt. Es ist eine Methode, 
die einerseits streng phänome-
nologisch vorgeht, das heißt, 
dass Erklärungen der Natur auf 
Erfahrungen, nicht auf Theorien 
beruhen müssen. Dann hat Goethe 
bemerkt, dass man verwandte 
Naturphänomene sammeln und 
miteinander vergleichen muss, 
wenn man zu anschaulichen – 
und nicht bloß zu theoretischen 
– Erklärungen kommen möchte. 
Zum Beispiel kann man nur durch 
den Vergleich von verschiedenen 
Pf lanzen- oder Skelettformen 
das ihnen Gemeinsame als An-
schauung finden. Diese Art der 
Anschauung nannte man in der 
deutschen idealistischen Philo-
sophie, z.B. bei Kant, bei Fichte oder 
Schelling die „intellektuelle Anschau-
ung“. Goethe sagte, dass er seine „Ideen 
wie mit Augen sehen“ könne, und dass 
man auch mit diesen „Geistesaugen“ se-
hen müsse, weil man sonst Gefahr laufe, 
„zu sehen, und doch vorbei zu sehen“. Er 
suchte überall ein Inneres, Geistiges, das 
den äußeren Erscheinungen zugrunde 
liegt. In der Ausstellung „Metamorphose 
Mensch & Tier“ kann man diese Methode 
kennen lernen und selbst erleben, wozu 
sie führen kann. – Und damit ist man 
schon fast bei der Anschauung des in-

neren, geistigen Funkens im Menschen, 
von dem ich oben gesprochen habe. Man 
muss nur Goethes Methode auch noch 
auf die inneren, seelischen Phänomene 
anwenden. Man sieht dann – und auch 
das wird in der Ausstellung gezeigt –, 
wie die äußeren biologischen Formen 
des Menschen und der Tiere mit den 
inneren, seelischen und geistigen Phäno-
menen korrespondieren. Alles bekommt 
einen neuen Sinn, aber nicht durch ei-
nen religiösen Glaubensakt oder durch 
„esoterische Spinnerei“, sondern durch 
ganz pragmatische Anschauung. Man 

Foto: privat
Man kann nur durch den Vergleich von verschiedenen 
Pflanzen- oder Skelettformen das ihnen Gemeinsame als 
Anschauung finden.
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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

kann also sagen, dass Rudolf Steiner die 
christliche Auffassung von der geistigen 
Sonderstellung des Menschen mit dem 
Darwinismus in einer neuen Synthese 
verbunden hat, wodurch die Einseitig-
keiten beider Auffassungen überwunden 
werden. Der Darwinismus bekommt 
einen höheren, geistigen Sinn und der 
christliche Glaube eine empirische Fak-
tenbasis. Das ist natürlich vereinfacht 
gesagt, aber es trifft im Kern zu. 

C. P.: Wie ist der Mensch, wie sind die 
Tiere entstanden im Sinne von Steiner? 

Was bedeutet die Aufrichte (beim Men-
schen)?
C. H.: Der bekannte amerikanische Phi-
losoph Thomas Nagel hat in einem sehr 
lesenswerten Buch (Geist und Kosmos, 
2013) dargestellt, dass der Darwinismus 
nicht erklären kann, wie das Leben, das 
Bewusstsein und wie moralische Werte 
aus toter Materie entstanden sind. Er 
fordert eine grundlegend neue Theorie, 
die das Bewusstsein ins Zentrum der 
Evolutionslehre stellt. Nach Rudolf Stei-
ner ist nicht das Bewusstsein die innere 
Triebfeder der Evolution, sondern das, 
was er Geist nennt, also eine gesetzmä-

ßig wirkende Kraft, die zwar 
dem Leben und dem Bewusst-
sein zugrunde liegt, die aber die 
ganze Welt durchzieht und aus 
der die Welt hervorgegangen ist. 
Ein Teil von dieser Kraft ist als 
der oben genannten „Funke“ in 
jedem Menschen lebendig. 

Das Bewusstsein, das 
Leben und sogar die 
Materie haben sich 
durch sukzessive „Ver-
dichtungen“ aus dem 
Geistigen entwickelt. 

Nach Steiner haben sich das Be-
wusstsein, das Leben und sogar 
die Materie durch sukzessive 
„Verdichtungen“ aus dem Gei-
stigen entwickelt. Das ist na-
türlich ein ungeheurer Gedanke, 
mit dem Steiner aber in der 
Tradition der griechischen, der 
mittelalterlichen und auch der 

Foto: privat
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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

neueren idealistischen Philosophie steht, 
und der auch ausführlich begründet 
werden kann. Der Mensch ist nun nach 
Steiner von Anfang der Weltentwicklung 
an in geistiger Form vorhanden gewesen, 
und aus seinem Wesen sind die Tiere – in 
der Reihenfolge, wie wir sie in den geo-
logischen Schichten finden – nach und 
nach hervorgegangen. Nach Steiner sind 
die Tiere Absonderungen aus dem gei-
stigen Menschenwesen, sie stammen in 
Wahrheit von ihm ab, nicht er von ihnen. 
Physisch gesehen ist der menschliche 
Organismus allerdings dann aus dem 
tierischen hervorgegangen. Die Entste-
hung des Menschen war also nicht ein 
zufälliger Prozess, wie Darwin annahm, 

sondern eine sinnvolle Metamorphose 
der biologischen Evolution, so, wie die 
Blüte eine „sinnvolle“ Metamorphose der 
Pflanzenentwicklung ist. Dieser Gedan-
ke begründet auf eine neue Art unsere 
innere, geistig-seelische Verwandtschaft 
mit den Tieren und auch unsere Verant-
wortung für sie. – Die Aufrichtung des 
Menschen zeigt seine autonome innere 
Kraft, eben den genannten geistigen 
Funken. Keine äußeren Ursachen brin-
gen den Menschen dazu, auf zwei Beinen 
zu laufen, und das kommt auch nicht aus 
der Vererbung, sondern muss von jedem 
Kind individuell erarbeitet werden. Aus 
diesem Grund tut sich der Darwinismus 
mit der Aufrichtekraft des Menschen 
außerordentlich schwer. 

Foto: privat
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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

Die Gliedmaßen der Tiere 
können geistig von denen 
des Menschen abgeleitet 
werden, nicht umgekehrt.
C. P.: Wie kann man Steiners Gedanken 
an einem Beispiel erläutern? 

C. H.: Die Ausstellung zeigt das un-
ter anderem an einem Vergleich der 
menschlichen und tierischen Gliedma-
ßen. Die Flügel eines Vogels oder einer 
Fledermaus, die Beine eines Pferdes, die 
Flossen eines Seehundes, die Grabhand 
eines Maulwurfs, die Tatzen eines Löwen 
usw. sind alle nach ein- und demselben 
Grundmuster gebaut, aber jeweils als 
Werkzeuge für bestimmte Fortbewe-
gungsweisen hoch spezialisiert. Zeich-
net man das allgemeine Grundmuster 

auf (ein Knochen des Oberarms, zwei 
des Unterarms, drei und dann vier in 
der Handwurzel, fünf Mittelhand- und 
Fingerknochen), so sieht man, dass der 
Arm und die Hand des Menschen genau 
diesem Grundmuster entsprechen. Der 
Mensch verkörpert hier sozusagen die 
allgemeine Idee. Die Gliedmaßen der 
Tiere können geistig von denen des 
Menschen abgeleitet werden, nicht um-
gekehrt. Der menschliche Arm und die 
Hand sind nicht spezialisiert, sondern 
einfach gebaut, und gerade dadurch kön-
nen wir so viele verschiedene Tätigkeiten 
mit ihnen ausführen. Die Tiere sind in 
dieser Beziehung also eigentlich weiter 
entwickelt als der Mensch, während der 
Mensch die Urform verkörpert. Im Sinne 
des Prologs des Johannesevangeliums 
kann man sagen: In der menschlichen 

Foto: privat
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Über die Evolution des Menschen und der Tiere

Samstag, 16. Februar

Rudolf Steiner Haus, Sa 11.00 – 21.30 Uhr
11.00 – 12.30 Uhr 
Metamorphose Mensch & Tier 
Eröffnung der Ausstellung mit einem einlei-
tenden Beitrag und einer Führung von Prof. Dr. 
Christoph Hueck
14.00 – 17.30 Uhr Metamorphosen in Natur 
und Musik Workshop mit Christoph Hueck und 
Steffen Hartmann
20.00 – 21.30 Uhr Die Evolution des Menschen 
und der Tiere aus darwinistischer und anthro-
posophischer Sicht Vortrag von Prof. Dr. Chri-
stoph Hueck
Eintritt: Eröffnung frei, Workshop 30,-erm. 
20,- Vortrag 10,- Gesamt 35,-, erm. 25,-. 
Rudolf Steiner Haus Hamburg, Anthroposo-
phische Gesellschaft – Arbeitszentrum Nord. 

Gestalt ist das Wort, aus dem alles 
andere hervorgegangen ist, „Fleisch“ 
geworden. – Diesen Gedanken findet 
man übrigens außer bei Steiner auch 
noch bei etlichen anderen Denkern und 
Forschern. Darwin hat die Ähnlichkeit 
der Gliedmaßen durch die gemeinsame 
Abstammung erklärt und ihre Verschie-
denheit durch Anpassung an äußere 
Lebensbedingungen, aber er hat nicht 
gesehen, dass im Menschen das allge-
meine Grundmuster erscheint. Darwin 
hat sozusagen den Menschen übersehen. 
Er war aber ja selber ein Mensch, und 
nur als solcher konnte er die Evolution 
überhaupt erkennen. Man muss also den 
Menschen und sein Erkennen unbedingt 
mit berücksichtigen, wenn man eine 
tragfähige Evolutionslehre haben will. 
Das hat im Grunde auch Thomas Nagel 
gefordert. Das Besondere der Anthropo-
sophie Rudolf Steiners ist, dass eben der 
Mensch immer mit berücksichtigt wird. 

C. P.: Und eine etwas ketzerische Frage: 
Wenn der Mensch als Ziel der Evolution 
angesehen wird – wie ist das auf einer mo-
ralischen Ebene zu verstehen? Nehmen wir 
uns als Menschen nicht sowieso zu wichtig?

C. H.: Nach Steiner sind die Tiere aus 
dem geistigen Menschenwesen hervorge-
gangen, sozusagen abgesondert worden. 
Das hat aber erst die physische Mensch-
werdung ermöglicht. Ohne die Tiere 
gäbe es uns nicht hier auf der Erde. Wie 
ohne Stängel und Blätter die Blüte nicht 
möglich wäre, so der Mensch nicht ohne 
die Tiere. Wir verdanken ihnen unser 
physisches Dasein. Im Sinne Rudolf Stei-
ners kann man die ganze Stammesge-

schichte der Tiere als „Menschwerdung“ 
bezeichnen. Jede Tierart verkörpert in 
einseitiger Art etwas von dem, was im 
Menschen in harmonischer Ausbildung 
vereint ist. Die Tiere gehören also zu 
uns, sie sind Teile von uns, und wir 
sollten sie dementsprechend demütig und 
mitfühlend behandeln. Es macht einen 
großen Unterschied, ob man Tiere in 
materialistischer Art als Zufallsprodukte 
der Evolution ansieht oder – in geistigem 
Sinne – als Abkömmlinge von uns. Das 
heißt aber nicht, den Unterschied zwi-
schen Mensch und Tieren zu verwischen. 
Viele Tierarten sind intelligent, kreativ 
und sogar empathisch, aber kein Tier 
kann sich vornehmen, morgen anders 
zu handeln als heute. Das kann nur der 
Mensch. Wir können – und müssen – 
Verantwortung für die Tiere überneh-
men, nicht sie für uns.
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3.900 Schüler, 8.000 Besucher: 

Zehn Hamburger Schulen feiern riesiges 
Waldorf 100-Fest in der Laeiszhalle
Von Alexander Becker

Mit Waldorfschulen und ihrer Sichtbar-
keit ist es schon eine seltsame Sache: Im 
Stadtbild sind sie denkbar einfach und 
geradezu offensichtlich an ihrer Archi-
tektur zu erkennen. In der kulturellen 
Landschaft der Kommunen und Stadteile 
sind sie überwiegend gut eingebunden, 
in der städtischen Gesamtwahrnehmung 
spielen sie dagegen meistens keine Rolle. 

Fast schon traditionell entziehen sie sich 
zudem jedweden medialen und öffentli-
chen Diskurs. Ob im künstlerischen Be-
reich, in schulischen Fragen oder wenn 
es um Erziehung geht: Es gibt kaum eine 
öffentliche Debatte, in der die Stimme 

oder die Meinung eines Anthroposophen 
zu hören wäre. Die Waldorfschulen mit 
ihrer Pädagogik scheinen gesellschaft-
lich unsichtbar. 

Am 13. September 2019 soll sich das zu-
mindest in Hamburg ändern. Dort wagen 
die zehn Waldorfschulen der Hansestadt 
ein Experiment und treten in den hellen 
Scheinwerferkegel einer der wichtigsten 
Bühnen der Stadt. 

Zum 100-jährigen Jubiläum der Grün-
dung der Waldorfpädagogik im Septem-
ber 1919 planen alle rund 3.900 Schüle-
rinnen und Schüler der Klassenstufe 1 bis 

13 aus allen Hambur-
ger Waldorfschulen 
in der Laeiszhalle ei-
nen ganz besonderen 
Event: Einen Tag wol-
len sie gleich mehrere 
Monatsfeiern auf die 
Bühne des Konzert-
hauses bringen und 
so Freunden, Schul-
gemeinschaften und 
Interessierten einen 
Einblick in die kultu-
relle Vielfalt der Wal-
dorfpädagogik geben 
– und sich natürlich 

Laeiszhalle. Foto: Thies Raetzke

Aus den Einrichtungen und Initiativen
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auch ein bisschen selbst 
feiern. Das Programm soll 
von Musik, Eurythmie über 
Naturwissenschaften bis zu 
Fremdsprachen reichen. 

Zeitgleich zu den Monats-
feiern wird im kleinen Saal 
der Laeiszhalle ein buntes 
Programm stat t f inden, 
bei dem Waldorfschüler, 
Ehemalige und Künstler 
die lebendige Vielfalt der 
Waldorfwelt zeigen - mit 
Schulbands, Kabarett und 
der Aufführung von Schülern produ-
zierten Kurzfilmen. So wollen Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene unter dem 
Motto „Learn to Change the World“ zei-
gen, was das Lernen an einer Waldorf-
schule so einzigartig macht.   
Höhepunkt des 13. Septembers 2019 bil-
det ein hochkarätiges Abendprogramm: 
Gerald Häfner, Sozialwissenschaftlicher 
Leiter am Goetheanum in Dornach und 
ehemaliges Mitglied des Deutschen 
Bundestages und des Europäischen Par-
laments, will in einem kurzen Impuls-
Vortrag Perspektiven für die Zukunft 
der Waldorfpädagogik geben. Zudem 
wird das Oberstufenorchester der Rudolf-
Steiner-Schule Hamburg-Wandsbek die 
weltweite „Waldorf100- Komposition“ 
aufführen. Danach wird es spannend: 
Prof. Elmar Lampson, Präsident der 
Hochschule für Musik und Theater, Ham-
burg wagt eine Komposition mit dem 
ganzen Auditorium. Das Orchesteren-
semble aller Hamburger Waldorfschulen 
bildet den krönenden musikalischen 
Abschluss der Jubiläumsveranstaltung.

Die Veranstalter planen mit insgesamt 
rund 8.000 Besuchern und hoffen auf 
möglichst viel Aufmerksamkeit – me-
diale und öffentliche. Denn für einen 
Tag wollen die Hamburger Schulen 
selbstbewusst von der ganzen Stadt 
wahrgenommen werden. 

Mit Waldorf 100 feiern die Schulen, die 
Lehrer und die Schüler sich nicht nur 
selbst, sondern hoffen, ein positives und 
möglichst vielbeachtetes Ausrufezeichen 
für die Zukunft setzen zu können. Auch 
deshalb hoffen die Organisatoren, ihre 
öffentliche Wahrnehmung noch massiv 
mit Hilfe von Sponsoren steigern zu kön-
nen. Ein entsprechendes Fundraising-
Programm läuft gerade an. 

Weitere Infos gibt es unter  
www.waldorf-100.org und bei den Projektko-
ordinatoren: Stefanie von Laue  
elternrat@vonlaue.com und Andreas Schu-
berth elternrat@aschuberth.de.

Der Kartenvorverkauf wird über die Elbphilhar-
monie laufen und im Frühjahr 2019 starten. 

Mittelstufe Orchester. Foto: Maik Floeder

Aus den Einrichtungen und Initiativen
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Anthro-Glossar

Anthro-Glossar
Liebe Leserinnen und Leser, 
in dieser Rubrik erklären versierte Persönlichkeiten aus Hamburg Begriffe aus dem an-
throposophischen Kontext - auf ihre individuelle Weise, von ihrem persönlichen Erfah-
rungshintergrund geprägt. Wir dürfen gespannt sein! 
Ihre Christine Pflug, Redaktion

Ethischer Individualismus
Rudolf Steiner entwickelt in seiner „Philosophie der Freiheit“ die Grundlage des in 
Freiheit handelnden Menschen. Dieses Ideal muss  immer wieder  im eigenen Leben 
neu errungen werden.
Wer kennt das nicht? Man steht in einer Situation, sich entscheiden zu müssen und 
weiß nicht, was denn nun „richtig“ ist. Das passiert uns ständig  bei alltäglichen 
Kleinigkeiten und reicht bis zu gewichtigen biografischen Fragen, die dem Leben 
eine andere Richtung geben würden. Und genauso sind wir ständig aufgefordert, 
Position zu beziehen, bei menschlichen Fragen in unserem sozialen Umfeld, bei 
politischen Ereignissen, bei unserer Lebensführung - was wir für den Umweltschutz 
machen, wie wir zur Flüchtlingsfrage stehen usw. 
Und wir alle kennen auch das Gemisch unserer Motive: „Das gehört sich und war 
schon immer so. So bin ich erzogen worden. Das bringt mir Vorteile, Sicherheit …“ 
Wenn wir uns selbst kritisch hinterfragen, sind Gewohnheit und Prägungen, Angst, 
das eigene Temperament, die Anlehnung an eine Autorität, Lust oder Unlust und 
die unterschiedlichsten Gefühle der Antrieb. Mitunter schaffen wir es, alle diese 
äußeren und inneren Bedingtheiten abzustreifen und uns davon frei zu machen 
– dann stoßen wir auf den Kern unseres Ichs. Dann haben wir auch den Blick frei 
für die äußere Situation, wie sie wirklich ist, wo andere stehen, was im Augenblick 
gebraucht wird und für alle förderlich ist. In meiner therapeutisch-biografischen 
Praxis erlebe ich immer wieder, wie Menschen um diese innere Freiheit ringen 
und auch durch Ängste und  Gefühle der Einsamkeit durchgehen, bis sie zu einer 
Entscheidung sagen können  „es fühlt sich stimmig an“. 
Es ist „das untrügliche Wahrheitsgefühl“, eine Fähigkeit 
der Bewusstseinsseele, was wir dann spüren.
Es versteht sich von selbst, dass diese Freiheit nur in 
einem individuellen Prozess gefunden werden kann. Auch 
wenn sie zunächst im Persönlichen erlebt wird, ist sie die 
Grundlage dafür, auch im Sozialen und Politischen keiner 
vorgegebenen Richtung, beispielsweise Rechtspopulismus, 
Faschismus etc.  zu folgen. 
Christine Pflug, Redaktion hinweis seit 1988 und  
Praxis für Therapie und Biografiearbeit seit 1986
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Termine

Freitag, 1. Februar 

Rudolf Steiner Buchhandlung, 19.30Uhr
Im Jahrhundertspiegel: Die Jahre 1916, 
1917,1918 und die Grundlegung der 
Anthroposophie Rudolf Steiners
Vortag von Irene Diet

Rudolf Steiner Schule Altona, 20.00 Uhr	
„Hell’s Kitchen“ von Charles Lewis
Klassenspiel der 12. Klasse

1. und 2. Februar 2019

Alfred Schnittke Akademie International, 19:00 Uhr
KAMMERMUSIKFEST 
Bartók – Beethoven - Bach
Einführungen durch Prof. Elmar Lampson
Freitag, 19 Uhr:      
Ludwig van Beethoven (1770 - 1827), Sonate 
A-Dur für Violine und Klavier Op. 47 (“Kreutzer 
Sonate”). Béla Bartók (1881 - 1945). Sonate 
für Violine und Klavier No. 2, Sz. 76 (1922), 
Afonso Fesch – Violine, Delphine Lizé - Klavier.  
Eintritt: 15,- / 10,-

Samstag, 19.00:  
Johann Sebastian Bach (1685 - 1750), Cha-
conne aus der Partita Nr. 2 in d-moll, BWV 
1004. Béla Bartók (1881 - 1945), Streichquar-
tett No. 2, Sz.67 (1917). Afonso Fesch und Sara 
Silva - Violinen, Miguel Erlich - Viola, Hugo 
Paiva – Violoncello. Eintritt: 15,- / 10,- 

Samstag, 2. Februar

Rudolf Steiner Schule Altona, 20.00 Uhr	
„Hell’s Kitchen“ von Charles Lewis
Klassenspiel der 12. Klasse

Sonntag, 3. Februar 

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr nach der Menschenweihe-
handlung
Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr 
„Was fehlt in der Welt?“
Einleitung und Gespräch zu aktuellen Zeiter-
scheinungen

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr 	
Eröffnung der Ausstellung im Gemein-
defoyer: Wer ist wie Gott?
Christusprozesse im Menschen – Bilder von 
Kerstin Jaschke. Begrüßung und einführende 
Worte von Christian Scheffler sowie grund-
legende Gedanken zu ihrer den Hinweisen 
Rudolf Steiners folgenden Arbeit von der 
Künstlerin selbst. Die Ausstellung ist bis zum 
31. März 2019 im Gemeindefoyer zu sehen.

Tobias Haus, 16.00 Uhr         
Tastentänze
Klaviermusik von Bach, Chopin sowie aus 
Spanien und Lateinamerika verbinden sich mit 
Ballett, modernem , spanischem und zeitge-
nössischem Tanz.Charlotte Grigoleit  - Tanz, 
Clemens Kröger – Klavier

Alfred Schnittke Akademie International, 18.00 Uhr
Kammerkonzert
Werke für Duo und Trio von G. F. Händel, J. 
Dowland, F. Hensel, E. Grieg u.a. Giorgi Khut-
sishvili-Held, Querflöte, Sarah Kühn, Sopran, 
Alexej Beljakov, Gitarre
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Montag, 4. Februar 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15:00 Uhr
Informationsnachmittag im Kindergarten
Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Vom offenbaren Geheimnis der  
Michael-Briefe Rudolf Steiners
Vortrag von Bernd Lampe. Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Montag

Dienstag, 5. Februar 	

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr 	
Das Leben vor der Geburt
Gerrit Balonier

Mittwoch, 6. Februar 

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.

Waldorfkindergarten Kakenstorf, 16:00 - 17:00 Uhr
Info-Nachmittag
Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Das Leben in mir – die Seele in mir – der 
Geist in mir – Selbsterfahrung des Menschen
Referat, Übungen und Gespräch mit Marlies 
Weymar, Anthroposophische Gesellschaft – 
Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 7. Februar 

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 Hamburg, 
19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert: „Sargam“
Nina Gurol (Klavier), Debasish Bhattacharjee 
(Sitar), Eintritt frei. Spenden an die Künstler.

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
Die Frau im Evangelium
Betrachtungen mit Ingeborg Heins, HH-
Blankenese

Freitag, 8. Februar

Domäne Fredeburg, Im „Alten Pferdestall“ und 
draußen in der Natur. 19-21 Uhr
Singen mit Julia de Vries
Singworkshops. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.  Kosten: 15,- Anmeldungen bitte 
unter Tel: 04541-862142 oder per  
Mail: julia.de.vries@domaene-fredeburg.de

8.- 9. Februar

Ort: Hausarztpraxis Klimpel, Langelohstr.134, HH-
Osdorf. Freitag (19-21:00) + Samstag (9-13:00) 
Wickel und Auflagen selbst gemacht, in 
der Begleitung Sterbender. 
Ein praktischer Kurs mit Friedel Löffler. Kosten: 
50,- Info u. Anmeldung unter: 04103/87011 
oder 040/406905.

Samstag, 9. Februar

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10.00 Uhr 
öffentliche Monatsfeier	
Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:30 Uhr
Sinfoniekonzert des Oberstufenorchesters
u.a. mit Werken von J. Sibelius, G. Gershwin, 
C. Saint-Saens, L. Bocherini, H. Zhang u.a. So-
listen: Satoko Krawehl, Philipp Herbig. Leitung: 
Sonja Zimowski, Jörn Rüter, Kolja Zimowski. 
Karten: Reservierungsgebühr 2,50 für alle, 
schriftliche Bestellung mit Geld im Umschlag 
bis zum 31.01.2019 im Schulbüro. Direktver-
kauf am Freitag, den 01.02.2019 von 09:30 
– 10:30 Uhr im Foyer. Abendkasse: Eine Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn
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Sonntag, 10. Februar        

Rudolf Steiner Buchhandlung, 11.30 Uhr
Matineé: Was uns bewegt „WELT 
MACHT GELD“
Wesen und Macht des Geldes im 21.Jahrhun-
dert. Vortrag und Gespräch mit Georg Zoche

Tobias Haus, 16.00 Uhr           
Licht kommt wieder, hell und schön
Werke von Joseph Haydn, Andreas J. Romberg, 
Johannes Brahms und Sergej Prokofjew, Linnea 
Klarinettenquintett

Montag, 11. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 19.00 – 21.30 Uhr 
Wege zu einem inneren Hören. An der
Schwelle zur geistigen Welt 
Ein Seminar mit Einführungen und Übungen 
mit Karsten Massei. Kostenbeitrag: 10,-. An-
throposophische Gesellschaft – Zweig am 
Montag

Dienstag, 12. Februar 	

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr 
Islam und Christentum
Gerrit Balonier

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.30 Uhr, weitere Ter-
mine am 19.2. / 26.2. / 5.3. / 12.3. / 19.3./ 26.3. / 2.4.
Anthroposophische Leitsätze und das 
Ereignis der Gemeinschaft
Gemeinschaft Studien- und Lesekreis mit Stef-
fen Hartmann. Darstellungen, gemeinsames 
Lesen und Gespräch. Textgrundlage: ’Anthro-
posophische Leitsätze‘ (GA 26) von Rudolf 
Steiner und ’Das Ereignis der Gemeinschaft‘ 
von Anton Kimpfler. Eintritt: freie Spende, 
Richtsatz 10,-. Werkstatt für Anthroposophie

Mittwoch, 13. Februar 

Michael Schule Harburg, Woellmerstraße 1, 10 bis 
13 Uhr
Tag der offenen Tür
für Interessierte, um unsere Schule kennen 
zu lernen. Ab 10 Uhr gibt es Einführungen zu 
pädagogischen Themen, Gespräche und eine 

Schulführung. Auch das Hospitieren ist, mit 
Anmeldung unter 040-709737780, möglich. 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Die gemeinsame Zukunft von Mensch 
und Tier 
Referat, Übungen und Gespräch mit Christiane 
Gerges. Anthroposophische Gesellschaft – 
Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 14. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt je Termin: 10,-, erm. 5,- Anmeldung unter 
info@rudolf-steiner-haus.de oder 41 33 16 30. 
Werkstatt für Anthroposophie

Rudolf Steiner Haus, 19.00 – 21.30 Uhr 
400 Jahre Weltharmonik von Johannes 
Kepler und ihre Bedeutung für die heu-
tige Zeit 
mit Dipl.-Ing. Hartmut Warm. 19.00 – 20.00 
Uhr Keplers ’Welt-Harmonik’. 20.15 – 21.30 
Uhr Der Tanz der Planeten – Weltharmonik 
heute. Eintritt: 15,-, erm. 10,-. MenschMusik 
Hamburg, Rudolf Steiner Haus Hamburg

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 Hamburg, 
19.30
Chansons / Parlez-moi d‘amour, zum 
Valentinstag
Véronique Elling, Texte und Gesang, Henrik 
Giese, Klavier und Gitarre, Jurij Kandelja, Ak-
kordeon, Amadeus Templeton, Cello. Eintritt: 
18,- / Erm. 12,-

original_R_K_by_Bernd Kasper_pixelio.de
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Domäne Fredeburg, Im „Alten Pferdestall“, 20.00 Uhr
Zerrissenheit der Seele - Ursachen - 
Folgen - Heilung
Vortrag Gesundheit von Christine Rüter, Heil-
praktikerin, Eintritt: 7,- , erm. 5,-für Mitglieder

15. - 17. Februar

Ort: Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 
21029 Hamburg
Die Heilende Kraft von Wickeln und 
Auflagen
Seminar 1: Einführung und gegenseitiges 
Üben, Freitag 15. Februar, 20 Uhr und Samstag 
16. Februar 10 bis ca 16. 30 Uhr (Kleiner Imbiss 
in der Mittagspause incl). Kostenbeitrag 50 
Euro. Seminar 2: Heiße Wickel und Erfahrungs-
austausch über Wickel, Sonntag, 17. Februar 
9.30 bis 12 Uhr. Seminare mit Sabine Deutsch 
(Kinderkrankenschwester und Heilpraktike-
rin). Es werden Grundlagen erarbeitet und 
verschiedene Wickel kennengelernt, die die 
Selbstheilungskräfte unterstützen. Kostenbei-
trag 20 Euro. Anmeldung: Gislinde Daube, Tel. 
040 7242623

Samstag, 16. Februar

Rudolf Steiner Schule Altona, 10.00 Uhr / 11. 30 Uhr
öffentliche Monatsfeier
Rudolf Steiner Haus, Sa 11.00 – 21.30 Uhr
11.00 – 12.30 Uhr 
Metamorphose Mensch & Tier 
Eröffnung der Ausstellung mit einem einlei-
tenden Beitrag und einer Führung von Prof. Dr. 
Christoph Hueck
14.00 – 17.30 Uhr Metamorphosen in Natur 
und Musik Workshop mit Christoph Hueck und 
Steffen Hartmann
20.00 – 21.30 Uhr Die Evolution des Menschen 
und der Tiere aus darwinistischer und anthro-
posophischer Sicht Vortrag von Prof. Dr. Chri-
stoph Hueck
Eintritt: Eröffnung frei, Workshop 30,-erm. 
20,- Vortrag 10,- Gesamt 35,-, erm. 25,-. 
Rudolf Steiner Haus Hamburg, Anthroposo-

phische Gesellschaft – Arbeitszentrum Nord. 
Siehe Leitartikel 

 

Sonntag, 17. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 9.00 – 12.30 Uhr
Anthroposophische Meditation und die 
meditative Betrachtung der Natur
Seminar mit Prof. Dr. Christoph Hueck. Eintritt: 
20,-. Rudolf Steiner Haus Hamburg, Anthropo-
sophische Gesellschaft – Arbeitszentrum Nord

Lukas-Kirche, 12.00 Uhr
Kammerkonzert mit dem Blockflöten-
trio „T’Andernac“
Werke von Johannes Ciconia,  Francesco Lan-
dini, Conradus de Pistorio, Johann Sebastian 
Bach. Mit Café zwischen     der Weihehandlung 
und dem Konzert

Tobias Haus, 16.00 Uhr        
Hinreißende Musik von Klassik über 
osteuropäische Folklore bis hin zum 
deutschen, russischen und internationa-
len Schlager
Panflöte, Bajan & Kontrabass-Balalajka, Petrov Trio

Foto: privat
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Montag, 18. Februar

Treffpunkt vor dem Deutschen Schauspielhaus in der 
Kirchenallee 14:00 Uhr 	
Gemeindeausflug
Religiöse Orte in und um Hamburg VIII, Basare, 
Moscheen und Barbiere – Muslimisches Leben in 
St. Georg. Veranst.: Johannes Kirche. Verbindliche 
Anmeldungen bitte bis spätestens zum 12.02. an 
Michaela Cramer im Gemeindebüro

Dienstag, 19. Februar 

GLS Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 Ham-
burg, 18:00 - 20:00 Uhr, Einlass ab 17:30 Uhr
Gemeinsam für guten Boden
Erfahren Sie im Vortrag von spannenden Pro-
jekten in Landwirtschaft und Naturschutz, über 
die verschiedenen Wegen, wie Boden und gan-
ze Höfe für die nachhaltige Bewirtschaftung 
gesichert werden, bis hin zu den Produkten, in 
denen die Wirkung von BioBoden auf unseren 
Tellern landet. Anmeldung bis Di, 19. Feb. 19. 
Veranstalter BioBoden Genossenschaft

TONALi SAAL, siehe Adressteil Musik
CD Release Konzert 
Klavierduo Linda Leine / Daria Marshinina. Ein-
tritt frei. Spenden an die Künstler.

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Der Beginn der Moderne – Courbet und 
Manet Vortrag 
von Martin Straube. Eintritt frei. Spenden er-
beten (Richtsatz: 10,-). Carus Akademie

Mittwoch, 20. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Bin ’Ich’ eine Illusion? 
Referat, Übungen und Gespräch mit Rolf 
Speckner. Anthroposophische Gesellschaft – 
Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 21. Februar

und am 22.2. Rudolf Steiner Schule Wandsbek, ge-
nauere Infos über die Uhrzeit über die Homepage 
der Schule
Präsentation der Facharbeiten der 12. 
Klasse und Eurythmieabschlüsse
Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis. 
Was ist Zufall?
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt je Termin: 10,-, erm. 5,- Anmeldung unter 
info@rudolf-steiner-haus.de oder 41 33 16 30. 
Werkstatt für Anthroposophie

TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 HH, 19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert „Power of music“ 
Beethoven, Ravel, Schostakowitsch. Elene 
Meipariani (Geige), Anastasia Kobekina (Cello), 
Jean-Selim Abdelmula (Klavier). Eintritt frei. 
Spenden an die Künstler.

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Wiederkunft des Christus: In der Men-
schenweihehandlung. Vorbereitung 
durch Öffnungsprozesse
Einleitung und Gespräch. Die Pfarrer

Alfred Schnittke Akademie International, 19:00 Uhr
An Clara Schumann zum 200. Jubiläum
Eintritt: 15,- / 10,- 

Freitag, 22. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Altersdemenz: Symptome – menschen-
kundliches Verständnis – Therapie
Vortrag von Dr. Wolfgang Rißmann. Eintritt: 
10,-. Carus Akademie

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 20.00 Uhr
„Alice im Wunderland“ 
von Alicia Agustín, nach Lewis Carroll, Klas-
senspiel der 8. Klasse

Domäne Fredeburg, Im „Alten Pferdestall“, 20.00 Uhr
Klavier- und Liederabend „Nacht“
Mit Eva Barta – Klavier und Julia de Vries – 
Gesang. Lieder und Klavierstücken von Bee-
thoven, Brahms, Schumann, Chopin,  Debussy, 
Schönberg u.a. Freitag, Spende erbetenFo
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22. und 23.  Februar 

Rudolf Steiner Haus
WIDAR UND MICHAEL
Vorträge, Gespräche und Musik
18–19.30 Uhr: Musikalischer Auftakt
Marret Winger, Sopran; Steffen Hartmann, 
Klavier
Der Zeitgeist Michael und Widar, der Geist des 
Nordens
Vortrag von Steffen Hartmann
20.15 Uhr: Musik | Die Dreiheit der Zeit – Mi-
chael, Christus und Widar
Vortrag von Volker Fintelmann
Samstag, 23. Februar 2019
10–11.30 Uhr: Musikalische Übungen mit 
Marret Winger. Welchen Anteil hat Widar am 
Heilen?
Beitrag von Volker Fintelmann und Gespräch
Pause
12–13.15 Uhr: Michael, Widar und der freie 
Mensch
Beitrag von Steffen Hartmann und Gespräch
14.30–15.15 Uhr: Musikalische Übungen mit 
Marret Winger
15.30– 17 Uhr: Meditative Wege zu Michael 
und Widar
Beitrag von Steffen Hartmann, mit Übungen 
und Gespräch. Musikalischer Ausklang
Veranstalter: Carus Akademie und Werkstatt 
für Anthroposophie. Gesamtkarte: 70,-/50,- 
Nur Freitag oder Samstag: je 35,-/25,- An-
meldung erbeten unter 040 4133 1630 oder 
info@rudolf-steiner-haus.de. Für das gemein-
same Mittagessen im Rudolf Steiner Haus am 
Samstag bitte extra anmelden.

22.-24. Februar

Rudolf-Steiner Schule Hamburg-Bergedorf
Die Hamburger Frühjahrstagung 
wird in diesem Jahr von der Rudolf-Steiner-
Schule in Hamburg-Bergedorf ausgerichtet. Es 
werden 20 Arbeitsgruppen rund um das Thema 
Geistesgegenwart und Unterricht angeboten. 

Auch interessierte Eltern und Schüler*innen 
sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen! Weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.waldorfschule-
bergedorf.de/de/aktuelle_info

Samstag 23. Februar

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9:00 Uhr
Öffentliche Monatsfeier
TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 Hamburg, 
19.45 Uhr
Stars nah. Primus inter Pares: Gluzman 
für Szeryng 
Lara Boschkor (Geige), Vadim Gluzman (Geige), 
Evgeny Sinaysky (Klavier). VVK 25,- Euro / 
Abendkasse 28,- Euro / Ermäßigt 16,- Bei Kon-
zertkasse Gerdes unter 040 45 33 26

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 20.00 Uhr
„Alice im Wunderland“ 
von Alicia Agustín, nach Lewis Carroll, Klas-
senspiel der 8. Klasse

23. / 24. Februar

Rudolf Steiner Haus, Sa 10.00 – 17.00 Uhr / So 
10.00 – 13.00 Uhr
Mythen und Märchen als Brücke zu 
fremden Kulturen 
Seminar mit Dirk Nowakowski (www.nowa-
kowski-erzaehler.de). Eintritt: 95,-, erm. 60,- 
Anmeldung: Ellen Engelhard 040 831 84 06, 
mail: ellen.engelhard@gmx.de, Märchenforum 
Hamburg

Sonntag, 24. Februar

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr 
Wege zum Erahnen der Unendlichkeit. 
Unendlichkeit und Ewigkeit,
Einleitung, Uwe Sondermann 
Der Mensch im Gespräch mit dem Un-
endlichen –
eine mathematische Betrachtung von Uwe 
Hansen, Lehrer i.R.
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Tobias Haus, 16.00 Uhr          
Winterliche Vergnügungen mit Vivaldi 
und Telemann
Duo La Porta Musicale

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 18.00 Uhr
„Alice im Wunderland“ 
von Alicia Agustín, nach Lewis Carroll, Klas-
senspiel der 8. Klasse

Montag, 25. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 – 19.30 und 20.00 – 
21.30 Uhr
Konzentration, Kontemplation und Me-
ditation 
Seminar mit Jaap van de Weg, mit Darstel-
lungen und Übungen. Eintritt: 20,- gesamt; 
10,- pro Einheit. Anthroposophische Gesell-
schaft – Zweig am Montag

Dienstag, 26. Februar 	

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr 
Das Leben der Anne Frank	
„Ich sehe, wie die Welt immer mehr in eine Wü-
ste verwandelt wird. Ich höre den anrollenden 
Donner immer lauter, der auch uns töten wird. 
Ich fühle das Leid von Millionen Menschen mit. 
Und doch: wenn ich zum Himmel schaue, denke 
ich, dass alles sich wieder zum Guten wenden 
wird.“ Vortrag Gerrit Balonier

Familien-Lebensschule, Hagener Allee 70d, 22926 
Ahrensburg, 20:00 Uhr
Notfall beim Kind – Was nun? 1. Hilfe 
im Säuglings- und Kindesalter
Was ist ein Notfall? Wann sollte man in die 
Kinderklinik fahren oder sogar 112 wählen? 
Wie leistet man 1. Hilfe bei Kindern? Wie kann 
man Unwohlsein, Schmerzen oder auch Husten 
lindern? Ein Abend für viele Fragen, die sich 
Eltern (und auch Großeltern!) immer wieder 
stellen! Leitung: Dr. Barbara v. Kries, Kinder- 
und Jugendärztin. Kosten: 15,-, Ermäßigung 
auf Anfrage. Anmeldung: gerbera.vk@gmx.de 
oder 04102/59207

Mittwoch, 27. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Kann man Wiederverkörperung und 
Schicksal denkend verstehen?
Referat, Übungen und Gespräch mit Ernst 
Schuberth. Anthroposophische Gesellschaft – 
Zweig am Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 28. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Icherkenntnis und Schicksalserkenntnis. 
Was ist Karma?
Meditationskurs mit Steffen Hartmann. Ein-
tritt je Termin: 10,-, erm. 5,- Anmeldung unter 
info@rudolf-steiner-haus.de oder 41 33 16 30. 
Werkstatt für Anthroposophie

Rudolf Steiner Buchhandlung, weitere Termine am 
7.3., 14.3., jeweils 19-20 Uhr
3 Abende Formenzeichnen
Den eigenen Rhythmus zwischen Anspannung 
und Lösen finden. Aus dem Alltag treten und 
ausprobieren, wie bin ich, welche Qualitäten 
nutze ich und welche könnte ich zusätzlich 
finden. Katja Sommer, Kunsttherapeutin. Ko-
sten: 60,- (Ermäßigung durch den KulturRaum 
möglich). Anmeldung: Katja Sommer 0173 28 
444 34  mail@kunsttherapie-Sommer.de

Foto: Uli Herms
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TONALi SAAL, Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 Hamburg, 
19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert „Dialogen“ 
Arthur Rusanovsky (Violine), Eugenia Usimova 
(Gestaltung), Ksenia Fedoruk (Klavier), Teruka-
ku Yamashita (Gitarre). Eintritt frei. Spenden 
an die Künstler.

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
Die Priesterweihe
Betrachtungen mit Tabea Hattenhauer

Alfred Schnittke Akademie International, 20:00 Uhr
Schostakowitsch – Ein Lebensbericht in 
Film und Musik
Film: Dmitri Schostakowitsch. Die Bratschen-
sonate (1981), russisch, mit deutschen Unterti-
teln (der Film wurde beschlagnahmt. Aus einer 
zerschnittenen, versteckten Kopie gerettet) 
Konzert: Sonate für Bratsche und Klavier, op. 
147, von Dmitri Schostakowitsch (1906-1975). 
Tim-Erik Winzer, Bratsche. Olena Kushpler, 
Klavier. Wer den Film gesehen hat, hört die 
Bratschensonate neu. Eintritt: 15,- / 10,- 

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr    
Wiederkunft des Christus: In der Men-
schenweihehandlung. Vorbereitung 
durch Verwandlungsprozesse
Einleitung und Gespräch. Die Pfarrer

Anfang März
Freitag, 1. März

Domäne Fredeburg, Im „Alten Pferdestall“, 20.00 Uhr
Biologisch dynamischer Landbau - Der 
Hoforganismus als Individualität
Vortrag  - Landwirtschaft, Arne von Schulz:  
Landwirt auf der Domäne Fredeburg. Eintritt: 
7,- , erm. 5,- für Mitglieder

Samstag, 2. März

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
„Traumgereist und Nachtgeküsst“ 
Erzählabend mit Märchen von Träumen, er-
zählt von Petra Albersmann

Sonntag, 3. März

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr 
Einführung in das Sakrament der Prie-
sterweihe
Einleitung und Gespräch

Foto: Uli Herms

Studienhaus Göhrde

Freitag 8.3., 16.00 Uhr – Sonntag 10.3. 
13.00 Uhr

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE
Von den esoterischen Hintergründen 
des Johannes-Evangeliums
(mit Lichtbildern)
Frank von Zeska, Hamburg; begleitende 
Sprachgestaltung Veronika Willich, Hamburg. 
Kursgebühr 110,00. Ort: Biohotel Spöktal, 
29646 Bispingen-Steinbeck

Freitag 17.05. 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
und Samstag 18.05. von 10.30 Uhr bis 
ca.18.15 Uhr

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE
Esoterische Hintergründe des Markus-
Evangeliums
(mit Lichtbildern), Frank von Zeska, Hamburg. 
Ort: Manes-Zweig (Zweigraum), Rothenbaum-
chaussee 103 (in der Rudolf Steiner Buchhand-
lung), 20148 Hamburg

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in der 
online-Ausgabe 
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Sozialtherapeutische 
Zusatzqualifikation
zur Fachkraft für Milieubildung 
und Teilhabe -FAMIT- Kurs VIII 
Beginn: 04.09.2019
Die Weiterbildung vermittelt unter Be-
rücksichtigung des anthroposophischen 
Menschenverständnisses Kompetenzen, 
um Menschen mit Unterstützungsbedarf 
sowohl in ihrer Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft und in der Gesellschaft als 
auch am Arbeitsleben fördernd und beglei-
tend zur Seite zu stehen. Dadurch entsteht 
die Befähigung, an dem gesellschaftlichen 
Ziel der Inklusion mitzuwirken.
Die Fachkraft ist in der Lage, die Entwick-
lung eines Milieus zu gestalten, das neben 
der Anerkennung  der individuellen Eigen-
art auch die Möglichkeiten der Weiterent-
wicklung offen hält. Der Kurs bietet  jedem 
Teilnehmer die Möglichkeit, die eigene 
innere Haltung zu reflektieren und weiter 
zu entwickeln.
Der Kurs ist darauf angelegt, eigene 
Ressourcen und individuelle Fähigkei-
ten zu erschließen, um diese der eigenen 
Ausbildung und der Arbeit zugänglich 
zu machen.  Einzel- und Gruppenarbeit 
sowie selbständige Beiträge fließen in den 
Gesamtkurs ein. 
Nähere Informationen
Hofgemeinschaft Weide-Hardebek
hardebek@t-online.de
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Alles beginnt mit einem Traum…Santiago 
will reisen und die Welt kennenlernen… Seine 
Erlebnisse und Gedanken teilt er seiner Freun-
din Felicia in Briefen mit. Die staunt nicht 
schlecht, denn Santiago schreibt ihr: „Ich habe 
gelernt, dass wir alles teilen müssen, denn 
jedes Volk ist nur ein kleiner Teil der Welt…erst 
wenn alle zusammen kommen ist die ganze 
Welt eine! Und ich habe etwas über mich und 
mein Land entdeckt…das muss ich Dir unbe-
dingt erzählen!“ … Was hat er da entdeckt?! 

Eine Geschichte mit Theater, Circusnum-
mern, bunten Bildern, wilden Tieren und 
Klängen aus der ganzen Welt … Vorhang 
auf und Manege frei für:

„Santiagos Welt“

Der Circo Ponte Das Estrelas (Circus 
Sternenbrücke), ein Sozialprojekt für 

Veranstaltungsanzeigen
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benachteiligte Kinder und Jugendliche 
aus São Paulo kommt zum zweiten Mal 
nach Deutschland zu Besuch!
Am Mittwoch, den 6. Februar 2019 um 19 
Uhr wird er auch an der Rudolf Steiner Schule 
Hamburg-Harburg zu Gast sein!

Die Aufführung „SANTIAGOS WELT“ dauert 1,5 
Stunden und ist für Groß und Klein von 5 bis 
99 Jahren geeignet. 

Weitere Information unter: www.circoponte-
dasestrelas.com.

Bem Vindos – Herzlich Willkommen!



28 Februar 2019

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Winterkonzert des  
Sinfonieorchesters Eppendorf

Im Februar wird das Sinfonieorchester 
Eppendorf in der Hamburger Laeiszhalle 
gemeinsam mit dem Chor der Universität 
Hamburg Ein deutsches Requiem von Jo-
hannes Brahms zur Aufführung bringen.

Das Konzert findet am Samstag, dem 9. 
Februar um 19.00 Uhr unter der Leitung 
von Thilo Jaques statt. Die Solisten sind 
Hanna Zumsande, Sopran und Stefan 
Naglatzki, Bassbariton.

Eintrittskarten zum Preis von 6,- bis 20,- sind 
im Vorverkauf über www.elbphilharmonie.de 
oder - falls verfügbar - an der Abendkasse 
erhältlich.

Foto: Uli Herms
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Unter der Rubrik  
„Veranstaltungsanzeigen“  

können auch Einrichtungen und Veranstal-
ter aus dem Umkreis der Leserschaft ihre 
Veranstaltungen (gegen einen Kostenbei-

trag von 1,50 pro Zeile = 40 Anschläge) ab-
drucken lassen. Die Redaktion weist darauf 
hin, dass die Inhalte nicht überprüft und 

bewertet werden.

Lars Grünewald
   · Workshops und Vorträge
   · Individuelle Krisen- und  
     Problemberatung
   · Beratung von Arbeitsgemein-	
     schaften und Institutionen
www.selbstorganisierte-bildung.angebote
Email: lars-gruenewald@arcor.de
Tel: 657 14 37
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Tag der offenen Tür

Am 13. Februar 2019 laden wir von 10 
bis 13 Uhr zu einem Tag der offenen Tür 
für Interessierte ein, um unsere Schule 
kennen zu lernen. Ab 10 Uhr gibt es Ein-
führungen zu pädagogischen Themen, 
Gespräche und eine Schulführung. Auch 
das Hospitieren ist, mit Anmeldung unter 
040-709737780, möglich. Wir freuen 
uns auf Sie.

Michael Schule Harburg,  
Woellmerstraße 1 *  21075 Hamburg
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 
Uhr, gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•	Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
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Adressen

• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76

•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
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•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11, 
20148 Hamburg, Telefon 040-81 99 800, Fax 040-81 99 80 20, 
info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.de, www.institut-diogenes.de

• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Victor Thylmann Gesellschaft e.V., Mittelweg 11, 20148 Ham-
burg, Tel. (040) 81 33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, 
Homepage: www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Die Waldorfberufsfachschule für Sozialpädagogische Assi-
stenz, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung Ham-
burg e.V., Geschäftsführung: Heinrichstr. 14, 22769 Hamburg
•	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
•	Praxen am Mittelweg, Anthroposophische Medizin, Rhyth-
mische Massage, Osteopathie, Psychotherapie, Coaching. 
Mittelweg 13, 20148 Hamburg-Rotherbaum. www.pam13.de
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.

•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de
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Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de

Private Kleinanzeigen

original_R_by_Andrea Damm_pixelio.de

Künstlerin und Therapeutin betreut tage-
weise im Hamburger Westen bis Mitte. 
Ab sofort nach Vereinbarung. A.Brings,  
zingiber1@yahoo.com, (040) 86 88 42

C r a n i o s a c r a l e  B e h a n d l u n g e n 
Ein Raum für Regeneration, Rein-
tegrat ion und Loslassen. Kontakt: 
Sof ia Cas t ro, Te l:  017622680114  
menschinbalance@posteo.de Infor-
mation siehe www.cranioverband.org 
Behandlungen in der Praxis Dr. Franka 
Göthe, Mittelweg 13, 20148 Hamburg

1 WG Zimmer, 16 qm. Hell und ruhig. Frei 
ab sofort. Altona, nähe U-Bahn Emilien-
str., S-Bahn Holstenstr. Tel. 040859791

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de
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Private Kleinanzeigen

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kunsttherapie - - Psychotherapie - - 
Supervision - - Coaching - - Biografie-
arbeit - - Bettina Henke 0163 7454673 
kunsttherapie-coaching.de

Am 15. März wird ein einjähriger  heil-
pädagogischer Kurs mit Frau Dr. Treß 
in der Rafaelschule beginnen. Weitere 
Infos: www: hp-kurs.de. 10x200,- plus 
50,- Anmeldegebühren.

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburg - Altona? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in der 
Zeit von Mo-Fr 8-13 h; Mo, Die, Do: 15-18 
h an. Tel.: 040/390 04 64

Sibirien: Goldener Baikal: 26.7 -11.8.2019, 
zw. Steppe u Meer in majestätischer Natur. 
Irkutsk, Transsib, Schifffahrt, Olchon.
Bettina Woiwode, woiwode@gmx.de.  
Tel.: 07664-9629324

K lav ier s t im-
mung in ge-
w o h n t e r 
gleich-schwe-
bender oder in 
neuer, woh l-
tempe r ie r te r 
Stimmung bietet ehemaliger Waldorf-
lehrer an: 040/37 4292 33 oder Peter.
Clementsen@t-online.de

Verkaufe Solo-Leier von CHOROI mit 
Holzetui, Stimmschlüssel, Saitensatz, 
Lehr- und Notenmaterial. Preis 450.- 
EURO VB. Möller: 040/37509631 Handy: 
0176 43375820

original_by_Paul-Georg Meister_pixelio.de
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Wir weisen darauf hin, dass die Anzei-
gen und Angebote von der Redaktion 
weder geprüft noch bewertet werden

Stille und Natur im „Ostseehaus Neukir-
chen“, einem kleinen internet- und fern-
sehfreien Auszeithaus an der Flensbur-
ger Förde mit 2 Gästezimmern, Küche, 
Bad, Meditationsraum, direktem Zugang 
zum „stein-reichen“ Naturstrand. Tel.: 
04632-8765926 (Maria Trendelkamp) 
oder 8765933 (Hannelore Ingwersen) 
Emai l: h ingwersen@gmx.de oder  
maria-trendelkamp@web.de

Urlaub in Südfrankreich, allein, zu zweit 
oder mit der ganzen Familie. Träumen 
Sie von ruhigen Ferien, abseits vom 
Touristenrummel? Mögen Sie wilde 
Flussläufe, mittelalterliche Burgen, 
französische Dorf-feste, und ab und zu 
das Meer? Kommen Sie zu uns in die Cor-
bières. Seit 19 Jahren vermieten und ver-
mitteln wir unsere 2 Ferienwohnungen 
und die von Freunden in einem kleinen 
Winzerdorf namens Paziols. Preise ab 
40,-/Tag für 2 Personen, bei manchen 
Häusern gibt es zuzügliche Nebenkosten.
Info-Material in PDF-Format erhältlich.                                                                
Rufen Sie uns an oder schreiben sie 
uns! Therese Miesch Zeuch und Hen-
ning ZeuchTel. : 0033 (0) 468 45 44 10!! 
Neue E-Mailadresse: paziolsab2019@
posteo.de 

Bufdi

Vogthof  BG e.V.

Naturgemäße Obstbaumpflege und 
Schnitt, Pflanzung von alten und ro-
busten Sorten, Anlage und Pflege von 
Streuobstwiesen und Obstgärten. Indivi-
duelle Beratung und ganzheitliche Kon-
zeption, Workshops und Schnittkurse. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. 
Tobias Kneuker 040 - 22 81 65 67 - 
www.obstbaumschnitt.info

53 qm Einliegerwohnung am NSG Witt-
moor für aktive Rentnerin frei. Bioein-
kauf + Kultur mit vorh. Auto gemeinsam. 
Tel.: 040/6070065






